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N a c h r i c h t e n  

Königreich Swasiland 
sucht einen Henker 
J O H A N N E S B U R G :  D a s  südafr ikanische Kö­
nigreich Swasiland sucht e inen  H e n k e r .  Wie d i e  
Zei tung «Johannesburg 's  Sunday World» b e ­
richtete, s teht  das  kleine Reich v o r  d e m  Prob­
lem. nach d e m  Urteil  e ines  Rich te r s  sechs  z u m  
Tode Verurtei l te  hinr ichten z u  müssen .  D i e  
Vollstreckung könnte  ausble iben,  weil kein 
H e n k e r  z u r  Verfügung steht. D e r  O b e r s t e  Rich­
ter  des  Königreiches, Stanley Mapha l l aa ,  ha t t e  
a m  Donne r s t ag  sechs Angehör ige  e ine r  Sekte  
zum Tode  verurteilt.  D i e  Verur te i l ten ,  fünf 
M ä n n e r  u n d  e ine  Frau im Al t e r  zwischen 2 6  u n d  
34 Jahren,  ha t ten  im M ä r z  1997 e i n e n  Priester  
und  dessen Ehe f r au  bruta l  e rmorde t .  D i e  Sek­
tenmitgl ieder  ha t ten  d e n  Priester  beschuldigt ,  
sie verhext  zu  haben.  Das  Todesur te i l  wu rde  we­
gen d e r  E r m o r d u n g  d e r  Frau gefäl l t ,  im Falle 
des  Priesters sprach das  Ger ich t  n u r  lebenslan­
ge Hafts t rafen aus. weil e s  mi lde rnde  U m s t ä n d e  
anerkannte .  D i e  letzte Exekut ion  in Swasiland 
hat te  e s  1983 gegeben.  1998 b e g a n n e n  d ie  Jus­
t izbehörden d e s  Königreiches d a n n  wieder ,To­
desurteile auszusprechen,  w o r a u f  e i n  H e n k e r  
gesucht wurde.  Z w a r  melde ten  sich r u n d  2(X) In­
teressenten a u s  aller Welt ,  doch  e in  gee igne ter  
Kandidat  w a r  angeblich nicht da run te r .  U n t e r  
ande rem ha t t en  sich Kanadier ,  B r i t en  u n d  Japa­
n e r  u m  d e n  J o b  bemüh t .  Weil in d e m  kleinen 
Land  nicht  s e h r  häufig Todesurtei le  gefällt wer­
den,  will d ie  Regierung je tz t  e i n e n  H e n k e r  auf  
Honorarbas is  anheue rn .  

Autofreier Sonntag von 
Mailand bis Palermo 
ROM: In r u n d  145 italienischen S täd ten  s tehen  
a n  d iesem Sonn tag  die Autos  still. V o n  Mai land 
bis Pa le rmo  e robern  sich Fussgänger ,  Fahr rad­
fahrer  u n d  Inl ine-Skater  die Innenstädte .  E s  ist 
bereits  die zweite A k t i o n  «Sonntag  z u  Fuss» in 
diesem Jahr,  d i e  d e r  g r ü n e  Umwel tmin i s te r  E d o  
Ronchi  im K a m p f  gegen die Luf tverschmut­
zung ins L e b e n  gerufen hat.  In d e n  meis ten  M e ­
tropolen s ind die Innenstädte  v o n  09.00 bis 
18.00 für  A u t o s  gesperrt .  A n  d e r  A k t i o n  n e h m e n  
alle grösseren Städte  wie R o m ,  Tur in ,  Florenz,  
G e n u a  u n d  Neape l  teil. Vielerorts  f ah ren  Busse 
gratis o d e r  z u  ermässigten Preisen,  auch  in vie­
len Museen  zahlt m a n  ke inen  Ein t r i t t .  Ü b e r  80  
Prozent  d e r  ansons ten  au tobege is te r ten  Italie­
n e r  begrüssen den  «Sonntag  zu  Fuss». Bis Ma i  
soll es  j e d e n  M o n a t  e ine  solche A k t i o n  g e b e n .  

Bereits über 750 000 
Mekka-Pilger 
R I A D :  Z u r  jährl ichen Wallfahrt  nach  M e k k a  
(Hadsch)  sind Medienber ichten  zufolge bere i t s  
m e h r  als 750000 moslemische Pi lger  aus  a l ler  
Welt in Saudi -Arab ien  e ingetroffen.  Saudiara­
bische Ze i tungen  ber ichte ten  a m  S o n n t a g  u n t e r  
Berufung a u f  B e a m t e  d e r  E inwanderungs -
behörde,  k n a p p  700000  Wall fahrer  seien mit  
d e m  Flugzeug angereist.  Jedes  J a h r  pilgern e t w a  
zwei Mill ionen Mos lems  nach Saud i -Arab ien  
z u r  Hadsch.  W ä h r e n d  die Pilgerfahrt  im vergan­
genen J a h r  ruhig verlief, w a r  es in d e n  Jahren  da ­
vor  zu Unfäl len  mit  m e h r e r e n  h u n d e r t  Toten  ge­
kommen .  Die  Hadsch erreicht  a m  15. M ä r z  
ihren H ö h e p u n k t ,  w e n n  die G läub igen  z u m  
Berg Ara f a t  pilgern, w o  nach  d e r  Über l i e f e rung  
des Koran d e r  P rophe t  M o h a m m e d  v o r  14 Jahr ­
hunder ten  seine letzte Predigt  geha l t en  hat te .  
D ie  Pilgerfahrt  nach M e k k a  ist e i n e  d e r  fünf 
Säulen des  Islam. Jede r  gläubige M o s l e m  soll te  
nach d e n  Glaubensgrundsä tzen  d e s '  Islam e in­
mal im L e b e n  daran te i lnehmen.  

Rumänischer Frachter 
vor Holland gesunken 
D E N  H A A G :  Niederländische Sceno t re t t e r  
haben a m  Samstag  alle 17 Crewmitg l ieder  e ines  
in der  Nordsee  in Seeno t  ge r a t enen  rumän i ­
schen Frachters  mit  He l i kop t e r  in Sicherhei t  ge­
bracht. Wie die Küs tcnwache  in I jmuiden a m  
A b e n d  mitteilte, ha t t e  d ie  6000 Bru t to -Tonnen  
grosse «Lugoj» in s türmischer  S e e  e twa 60 Mei­
len nordwestlich von H o c k  van  H o l l a n d  schwe­
re Schlagseite erlitten. D ie  a u s  f e inem Eisenab­
fall bes tehende  Ladung  w a r  verrutscht .  A m  
A b e n d  sank  das Schiff e twa  4 5  Seemei len  vor 
d e r  E infahr t  zum R o t t e r d a m e r  Hafen .  N a c h  
A n g a b e n  d e r  Küsten wache liegt d a s  W r a c k  aus­
serha lb  d e r  Fahrrinne. Von d e r  L a d u n g  g e h e  
keine G e f a h r  für die Umwel t  aus,  sagte e in  
Sprecher.  In stürmischem W e t t e r  wa ren  
zunächst  e l f  Besatzungsmitgl ieder mi t  He l ikop­
tern von B o r d  geholt worden. D i e  a n d e r e n  ver­
suchten m i t  Hilfe von Schleppern ,  d a s  130 M e ­
ter  lange Schiff n ä h e r  z u r  Küs te  z u  br ingen ,  be ­
richtete die Küstenwachc.  

Hunderttausende Flutopfer 
warten weiterhin auf Hilfe 

Nach dem bedrohlichen Hochwasser nun wachsende Seuchengefahr 
MAPUTO: Die Lage in Mo­
sambik bleibt kritisch: Hun­
derllausende von Flutopfer 
warten weiterhin auf Hilfe.' 
Nach den Rettungsaktionen in 
den Überschwemmungsgebie­
ten wächst nun die Furcht vor 
Seuchen wie Cholera und Ma­
laria. 
Tie rkadaver  und  feh lende  Sa­
ni täreinr ichtungen e r h ö h e n  d ie  
Seuchengefahr  weiter .  Hilfsorgani­
sat ionen warn t en  a m  Wochenende  
v o r  e i n e r  we i t e ren  Katas t rophe ,  
wenn d ie  ge re t t e ten  Menschen  in 
d e n  Auffanglagern  nicht  schnells­
tens  mi t  Trinkwasser ,  Med ikamen­
ten u n d  ausre ichend hygienischen 
Einr ichtungen versorgt  würden .  

Durch  d a s  Wel ternährungspro­
gramms d e r  U N O  seien bislang 
rund 2 0 0 0 0 0  obdachlose  Menschen 
in Mosambik  erreicht  worden,  sagte  
WFP-Sprechcr in  B r e n d a  Barton in 
Maputo.  Mit we i t e ren  Hilfsflügen 
aus  E u r o p a  u n d  d e n  U S A  werde  
sich die Lage hoffentlich verbes­
sern. D a s  Hochwasse r  ist in d e n  
letzten b e i d e n  Tagen  zurückgegan­
gen, j e d o c h  sagen  d ie  Meteoro logen  
vor  a l lem für  Mit te  d e r  Woche n e u e  
Regcnfäl lc  im S ü d e n  d e s  Landes  
voraus. A m  Sonn tag  t rafen wei tere  
ausländische Re t tungs teams  im Ka­
tas t rophengebie t  e in .  Nach wie vor  

Pausenlos sind Hubschrauber im Einsatz, um die Menschen aus ihrer bedrohlichen Lage zu retten. Aber noch Hun­
derttausende Menschen warten weiterhin a u f  Hilfe. (Bild: Keystone) 

s ind ausser  in d e r  Provinz M a p u t o  
alle grösseren Strassen unpass ier ­
bar .  Nach  A n g a b e n  des  U N O - W e l t -
e rnäh rungsp rog ramms  arbe i ten  d i e  
mosambikan i schen  Behörden  mi t  
H o c h d r u c k  a n  d e r  Öf fnung  d e r  
wichtigen Verkehrsverb indungen 

u n d  d e m  Wiederaufbau  zers tö r te r  
Brücken.  Bis zu  zwei Millionen Ein­
w o h n e r  des  südafrikanischen L a n ­
d e s  seien O p f e r  d e r  Fluten gewor ­
d e n  u n d  hä t t en  ihr H a b  u n d  G u t  
ver loren,  hiess e s  a m  Wochenende .  
R u n d  900000 von  ihnen benöt ig ten  

dr ingend humani tä re  Hilfe. Offizi­
elle Stellen ber ichteten von  m e h r e ­
ren h u n d e r t  Toten. N a c h  A n g a b e n  
von Hilfsorganisat ionen k a m e n  
Tausende  Bewohner  d e s  L a n d e s  im 
südlichen Teil Afr ikas  b i sher  u m s  
Leben .  

Narren rund um den Erdball  sdi8Sprechun8 

K Ö L N / V E N E D I G / R I O :  D i e  Nar­
ren hatten am Wochcnende rund 
um den Erdball Hochkonjunktur. In 
Deutschland erbrachten Hundert­
tausende den  Beweis: Nicht nur in 
Rio oder  Venedig weiss man Karne­
val zu feiern. 

In Köln zeigten r u n d  11 000 kle ine  
«Jecken» be im «Schul!- u n d  Vec-
deiszog» ihre  Kostüm-Fantasien.  In  
Düsseldorf  amüsier ten  sich rund  
50000 Verkle idete  a u f  d e r  Flanier­
meile «Kö».  I n  A a c h e n  jube l t en  
zehn tausende  d e m  Märchenpr inzen  
Lorenz  I. zu .  

Tausende  Nar ren  sorg ten  a m  
Sonntag  in Cot tbus  für S t immung  
beim gröss ten os tdeutschen  Ka rne ­
valsumzug. Bei Sonnensche in  u n d  
kal tem W e t t e r  s tar te te  d e r  grosse 
Frankfur te r  Fastnachtszug. T h e m e n  
d e r  Mot ivwagen  wa ren  d e r  C D U -
Skandal ,  d i e  Krise d e r  E in t rach t  
Frankfur t ,  Genmanipu la t ion  u n d  
die Holzmann-Ple i te .  R u n d  200000  
Menschen  s ä u m t e n  bei Karnevals­
umzügen  in Niedersachsen d ie  
Strassen. Z u m  grössten Karnevals­
umzug  Norddeutsch lands  k a m e n  
a m  S o n n t a g  nach  Polizeiangaben 
rund  175 0(K) Z u s c h a u e r  nach 
Braunschweig.  In d e r  spanischen 
Karnevalshochburg  Teneriffa hat ­
ten  d i eTo l l enTage  schon  a m  Frei tag 
mit e i n e m  farbenprächt igen  U m z u g  

begonnen.  E in  Z u g  von 78 Wagen  
und  25 000 Karneval is ten zog du rch  
die innens lad t  San ta  Cruz. 150 000  
Inse lbewohner  undTour is ten  s ä u m ­
ten d ie  Strassen.  

Bis Aschermittwoch ist ganz Brasili­
en eine einzige grosse Party. 

D i e  Nachbarinsel  G r a n  C a n a r i a  
e r l eb te  a m  Wochenende  ihren gros­
sen  Umzug.  Auch in anderen  Teilen 
Spaniens  feierte m a n  ausgelassen.  
A u f  Mallorca n a h m e n  Karneval i ­
s ten  die S t r andpromenade  v o n  Pal ­
m a  mi t  ihrem närrischen Tre iben  in 
Beschlag.  

I n  Venedig beherrschten  a m  
S o n n t a g  bei  s t rah lendem S o n n e n ­
schein v o m  Markusplatz  bis z u r  
Ria l tobrücke  Maskier te  die Szene­
rie. M e h r  als 80 000 Besucher  u n d  
Besucher innen,  v o r  allem a u s  g a n z  
Ital ien,  a b e r  auch  viele a u s  d e m  
Ausland,  wollten dabei  sein. 

A u c h  Rio d e  Janeiro  u n d  h u n d e r ­
t e  wei te re r  Städte  Brasiliens t au ­
m e l n  im Karneval-Fieber.  Bis a m  
Aschermi t twoch ist das  ganze  L a n d  
e ine  einzige grosse Par ty  mit St ras-
senumzügen ,  Sambatänzern  u n d  
t ausenden  grosser  und  k le iner  Fei­
e rn .  In R io  übergab  Bürgermeis te r  
Luiz  Pau lo  C o n d e  a m  Samstag  d i e  
Schlüssel d e r  S tadt  a n  Karneva lskö­
nig «King Momo» ,  d e r  die S t ad t  bis  
Aschermi t twoch regieren wird .  

D e r  grösste Homosexue l lenkar ­
neval  d e r  Welt zog  a m  Sams tag  in 
Sydney  e rneu t  H u n d e r t t a u s e n d e  
v o n  Zuschauern  an.  Mindes tens  ei­
n e  ha lbe  Million verfolgte in Aus­
tral iens grösster  S tadt  r u n d  8000 
«Fasnächtier» in fantasievollen K o ­
s t ü m e n .  

Papst  Johannes  Paul  II. ha t  ges­
tern v o r  r u n d  30000 Gläub igen  
a u f  d e m  Petersplatz in R o m  44  
Priester, N o n n e n  u n d  La ien  a u s  
verschiedenen L ä n d e r n  u n d  
Zei tabschni t ten selig gespro­
chen .  

D i e  Sel iggesprochenen s t am­
men  a u s  Brasilien, Tha i land ,  
Vie tnam,  d e n  Marianeninse ln  
und  Weissrussland. Sei t  d e m  B e ­
ginn seines Pontifikates 1978 
wurden  u n t e r  J o h a n n e s  Paul  II .  
m e h r  Menschen selig o d e r  heilig 
gesprochen als u n t e r  al len se inen  
Amtsvorgängern  sei t  d e m  A n ­
fang d e s  17. Jahrhunder t s  zusam­
men: W ä h r e n d  se iner  Amtsze i t  
e r h o b  Johannes  Paul  II. bislang 
1235 Menschen  in e i n e n  solchen 
Status.  

Sei t  d e r  Schaffung d e r  Kon­
gregat ion für  Hei l igsprechungen 
im J a h r  1609 wurden  insgesamt 
2333 Gläubige  mi t  d i e se r  E h r u n g  
ausgezeichnet.  U n t e r  a n d e r e m  
sprach d e r  Papst  d i e  polnische 
Schwester  Mar ia  Stel la  A d e l a  
Mardosewicz u n d  z e h n  wei te re  
N o n n e n  ihres Klosters heilig, d a s  
im heut igen  Weissrussland liegt. 

D i e  F r a u e n  w a r e n  1943 u n t e r  
d e r  Nazi-Besetzung in e i n e m  
Wald  be i  Nowogrodek  e r m o r d e t  
worden.  Sie ha t t en  sich be re i t  e r ­
klärt ,  i m  Tausch für  120 Geise ln  
z u  s te rben .  

W e t t e r  

Alpennordseite 

1$ 
Heute 

Alpensüdselte 

Die Wetterlage 
E i n  Hoch mit  Z e n t r u m  ü b e r  Italien best immt 
vorläufig d a s  W e t t e r  im gesamten  A lpen raum.  

Sonnig 
D i e  Wet te rvorhersage  fü r  d i e  ganze  Schweiz 
u n d  das  F ü r s t e n t u m  Liechtens te in  a m  heut i ­
g e n  Fasnachtsmontag:  sonnig,  v o r  a l l em 
im N o r d e n  zei tweise  h o h e  vo rübe rz i ehende  
Wolkenfelder .  D i e  T e m p e r a t u r e n  liegen 
a m  f rühen  M o r g e n  be i  m i n u s  3 bis m inus  
8 G r a d ,  d ie  H ö c h s t w e r t e  k le t te rn  t agsüber  
a u f  9 Grad .  D i e  Tiefs twer te  l iegen in d e r  Nach t  
a u f  Diens tag  u m  minus  2 G r a d .  A u f  2000 
M e t e r n  t agsüber  u m  0 G r a d .  In d e n  Be rgen  
w e h t  ein mäss iger  Westwind.  Her r l iches  Ski-
wet tc r .  

Die Wetteraussichten 

G e m ä s s  den  Prognosen d e r  Schweizerischen 
Meteorologischen Ans ta l t  ist es  im N o r d e n  
rech t  sonnig, a m  Mit twoch u n d  D o n n e r s t a g  
j e d o c h  zeitweise d ich tere  Wolkenfelder ,  a b e r  
wahrscheinlich k a u m  Niederschlag. I m  S ü d e n  
t ro tz  h o h e r  Wolkenfelder  meist  sonnig.  


